
Buchbesprechungen 3()1

Marktwiırtschaft, der europälischen Einigung, der Medizın- und Bıoethık. Der Tıtel des ammelban-
des ennzeıichnet eines der wichtigsten Anlıegen RANZ FURGERS dıe chrıstlıche Sozıalethik
anschlußfähıg machen dıe Herausforderungen und Diskursbedingungen moderner, pluralıstı1-
scher Gesellschaften. FURGER hatte dıe Grenzen des neuscholastıschen Paradıgmas erkannt und Wäal

Konsequent für eıne Öffnung des sozlalethischen Dıskurses, für Dıalog und interdisziplinäre
Zusammenarbeıt eingetreten, Was sıch übrıgens auch in der Themenvielfalt und Pluralıtät der
Autoren des VoNn ıhm herausgegebenen »Jahrbuchs für Christlıche Sozlalwıissenschaften« nıeder-
schlug. vielen Beıträgen widmet sıch der rage des theologıschen Profils des Faches, WOZUu
auch dıe Ausemandersetzung mıt der evangelıschen Schwesterdiszıplın fruchtbare Ergebnisse bringt
Der vorlıegende and ırd mıt dazu beıtragen, daßß uns RANZ FURGER als eın offener, dıalog-
fähıger, sıtuationsbezogen und eNutsam argumentierender, abwägender und den OMprom1ı
keıinesfalls verachtender Sozlalethiker und Moraltheologe ImM Gedächtnis bleıbt, der dıe soz1al-
ethische Dıskussion In Wiıssenschaft, Kırche und Polıtik nıcht 91008 Im deutschen Sprachraum
maßgeblıch mitgestaltet hat

(Odenthal Gerhard FUlD

Lademann-Priemer, Gabriele (Hg.) Iradıtionelle ellgi0n und Christlicher uDe Widerspruch
und 'andel Festschrift für Hans-Jürgen Becken ZUM /0. Geburtstag, Verlag der Lottbek
Ammersbek be1 Hamburg 993 (sıc! 312

Daß einem Missıonar seinem Geburtstag ıne Festschriuft gew1idmet wird, ist
außergewöhnlıches, außergewöhnlıch WIE 68 eben Hans-Jürgen Becken ist Er WAarTrT nıcht 1Ur
Miıssıonar In NSüdafrıka und Afrıka-Referent 1Im kvangelıschen Mıssıonswerk Südwestdeutschland In
Stuttgart, sondern zugleıch auch missıonswissenschaftlicher Orscher und Anwalt der Afrıkanisch-
Unabhängigen Kırchen. Da all diese Aufgaben und Funktionen mıteinander verbinden Konnte,
prag seiıne Person und seın Arbeıit. en eng Sundkler ist Becken zweıfelsohne eın Pıoniler für
dıe Erforschung dieser Kırchen und derjenıge, der wesentlıch Zzu Verständnıiıs dieser Bewegung beı
unNs beigetragen hat 1er ist besonders auf seine Dıssertation » Iheologıe der Heılung. Das Heilen
In den Afrıkanıschen Unabhängıigen Kırchen In Südafrıka« (Hermannsburg und seın
Standardwerk »Wo der Glaube noch Jung St« (Erlangen hinzuweisen. Deshalb ist der
Herausgeberıin danken, daß s1e mıt dieser zwelsprachigen Festschrift (gut die Hälfte der Beıträge
sınd in englıscher Sprache) NIC. 191088 den Jubilar erinnert, ondern zugleıich eiınen Aufsatzband

den Afrıkanısch-Unabhängigen Kırchen vorlegt. Darın unterscheidet sıch dieses uch VON
anderen Festschriıften

Wiıe In der Forschung Beckens, ste. auch In dieser Festschrift dıe Kırche des Isaıah Shembe
1Im Mittelpunkt vieler Beıträge. Es wırd nach dem Schriıftverständnis ICHIEL TSHOFF,
Unıinversıität VON Zululand) und der Vorstellung des Heılıgen Geistes (MTHEMBENI MPANZA, eın
Prediger dieser Kırche) gefragt. Diıe Eschatologıe ROBERT PAPINI, Museum of 0Ca Hıstory,
Durban) und dıe Bedeutung dieser Kırche für Südafrıka RDUS THUIZEN ırd
untersucht Schlıeßlich gıbt ULLER (Univversıität VON Natal, Durban) dıie Bıographie einer
Glaubensheilerin dieser Kırche wıeder und geht damıt der Rolle der Tau In der Kırche und der
tradıtionellen Gesellschaft nach HANS-WERNER GENSICHEN zeıiıchnet den schwierigen Weg der
theologıschen Ausbildung In den unabhängıgen Kırchen nach, dem Becken selbst auch wesentlich
beteiligt Wdal Schlıeßlich Ist der wichtige Beıtrag VON CHRISTOFFER GRUNDMANN NeNNeEN, der
In fünf TIhesen dıe dıe unabhängıgen Kırchen prägende Frage nach dem Heılen aufnımmt und für
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das nterkulturelle espräc aufarbeıtet und damıt für unseren Kontext wichtige Anregungen gıbt
L-IV. Tag nach der edeutung des Schuldbekenntnisses In der tradıtıonellen
Zulugesellschaft. Andere Beıträge wıdmen sıch allgemeıneren Fragen. HANS-JÜRGEN GRESCHAT
untersucht Grundstrukturen afrıkanıscher Relıgionen, und NIELS-PETER MORITZEN wıdmet sıch dem
schwıierıgen Begrıff » Volk« in der Missionstheologıe (»Lehret dıe Ölker!«).

wel Beıträgen gehen der bısherıige und der Jetzıge Generalsekretär auf Veränderungsprozesse
e1n, dıe ıhr Miıssıonswerk, In dem Becken als Afifrıka-Referent tätıg Wäadl, etreiten Sıe geben amı
Einblick In Debatten Strukturfragen, die aber eıne emımnente theologısche Dımensıion en und
dıe dıe eaC|  ng UTrC| dıe Missionswıissenschaft verdienen. Ist die Internationalısıerung Von

Miıssıonswerken dıe Herausforderung der tunde oder 191088 Flucht VOI der noch NIC| gelösten
Aufgabe, unseren Gemeıhnnden VOI Ort eın ökumenisch-missionarisches Selbstverständnis
vermuitteln (zweıfellos ıne sehr vereinfachende und damıt provozlerende Gegenüberstellung
melnnerseıts aufgrund der Lektüre)?

Eıne Bıbliographie Beckens und eın Verzeichnis der Autoren schlıe| den informatıven and mıt
verschıedenen Beıiträgen ab

Neuendettelsau ONANNeEeS Triebel

Leopold, 06eS! Indianısche Weltsicht. Untersucht eispie der Navqajo, eyenne, Chrumash
und Mandan, Verlag Wyk auf 0€| 1996: 143

ber indıanısche Relıgijosıtät g1ibt gerade in kuropa viele Klıschees. Relıgıion und Spirıtualität
der nordamerıkanıschen Ureinwohner sınd nıcht zuletzt UrC dıe Esoterik elastel, da oft nıcht
eınmal mehr VON den sogenannten Weısheıten der indıanısche rsprung bekannt ist SO auch
einem achmann außerst schwer, sıch unbefangen mıt der indıanıschen Weltsıicht auseinander-
zusetizen ber diese Aufgabe ist notwendıg. Dıieser nıcht eichten Aufgabe hat sıch der In Bremen
enrende eologe und Relıgi1onswissenschaftler JOEST LEOPOLD zugewandt. Einige Teıle seiner
Diıssertation hat dem für seiıne »indıanıschen Ihemen« in der achwe längst bekannten und
hoch geschätzten Verlag für Amerıkanıistık auf der Nordseemse]l ÖOhr »herausgezogen« und für ıne
separate Veröffentliıchung bearbeıtet

hat sıch angesichts der Mannıgfaltigkeıt und Vıelschichtigkeit indıanıscher Kulturen auf einıge
bedeutende 5Symbole und Begrıffe AUus Nordafrıka konzentriert, die auch beı anderen ethnıschen
Einheiten vergleichbare Bedeutungen aufweısen, WIe eti{wa Hımmel und Erde, Sonne und Mond, dıe
1er Hımmelsrichtungen, dıe Jahreszeiten, 10d und Wiıedergeburt. der Analyse konzentriert
sıch auf solche Ethnien, dıe nıcht 91088 ZU großen eıl als die bekanntesten »Indıaner« angesehen
werden, sondern auch einen realen Eıinfluß auf ihre achbarn ausubten und damıt auch deren
Weltsichten miıtprägten. Aazu zahlen dıe eyenne, dıe Nava)Jo, dıe Chrumash und die andan

Eıngebettet In den kulturhistorischen Kontext werden 1er indıgene Relıgionen er dem Aspekt
der Symbiose VON ymbolen der hänomene »K0OSMOS« und »Regeneration« untersucht nter
KOSMOS verste LEOPOLD In erster Linıe den Raum, »der siıch dem enschen dıfferenziert
offenbart« €8) Der KOSMOS unterliege eiıner Struktur, die die häufig zıtlıerte Ganzheıiıt In polarer und
gruppenartiger Weise glıedere. DıIe einzelnen Elemente, WIEe Pole oder Teıle, stünden sıch jedoch
nıcht unvereıinbar gegenüber, s1ie Komplementieren sıch vielmehr. Da das Kosmosverständnıs nıcht
UT UrC die astronomiıschen und geographischen Bedingungen alleın erklären sel, weiıtet sıch
der Blıck in der vorlıegenden Arbeıt auch auf biologische Erscheinungen aus
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